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Der Bedarf an Fremdsprachen im Beruf hat Auswertungen der Erwerbstätigenbefragung des Bun- 
desinstituts für Berufsbildung und der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (ETB) 
zufolge von 2006 bis 2018 zugenommen. 2018 gaben 68 Prozent der befragten Erwerbstätigen 
an, Fremdsprachen im Beruf zu benötigen; 2006 waren es noch 49 Prozent (hall, 2018). Neben 
Englisch als der am häufigsten eingesetzten Sprache werden zahlreiche andere Sprachen benötigt, 
zum Beispiel Französisch, Türkisch, Spanisch und Italienisch, die auch von migrantischen Perso- 
nen im Beruf eingesetzt werden (Meyer 2008). Trotz der zunehmenden Bedeutung fremdsprach- 
licher Kompetenzen im Beruf liegen kaum aktuelle Studien zur Nachfrage seitens der Unterneh- 
men vor (vgl. Reich, Settelmeyer 2016, S. 124-127). Zudem ist wenig bekannt über die innerbe- 
triebliche Verwendung von (migrationsbedingter) Mehrsprachigkeit und möglichen Fortbil- 
dungsbedarfen insb. der Sprachen, für die kein berufsbezogener Berufsschulunterricht erteilt 
wird. Im Bundesinstitut für Berufsbildung wurde daher das Forschungsprojekt MehrSprache – 
Mehrsprachigkeit im Beruf aufgelegt (Laufzeit 2023 – 2025; Settelmeyer, Widera, Winnige, 
Schwerin 2022). 

Im Rahmen des AG-BFN-Forums werden die Nachfrage von Unternehmen nach verschiedenen 
Sprachen und dabei auftretende regionale und berufsbereichsspezifische Unterschiede aufge- 
zeigt. Zusätzlich werden die Relevanz und das geforderte Niveau der Sprachkompetenz am Bei- 
spiel von Stellenanzeigen beleuchtet, in denen Italienischkenntnisse verlangt werden. Als Daten- 
grundlage dient ein umfangreicher Pool an Onlinestellenanzeigen. Die Ergebnisse der Analysen 
der Stellenanzeigen werden im Hinblick auf eine nachfrageorientierte Entwicklung von Sprach- 
förderangeboten durch die Berufsbildungspraxis und -politik reflektiert. 
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